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Amtliehe Bekanntmachungcn. «
M S9l Breslau, den 20. März 1872.

Das Königliche Landraths-Amt (Polizei-Präsidiuiu) erhält aiiliegeiid Abschrift der Seiteus
dei· Königlichen Landes-Coiumission für die Wien» Welt-Aussiellung uns übei«sandten Mittheilung
voin 4. d. M. mit deiii Be-i«aulassen, deren Jnhalt auf geeignete Weise zur Kenntniß der Kreis-
eingesesseiieii zii bi«iiigeii. Soweit sich Landwirthe, Industrielle oder Gewerbetreibende finden sollten,
welche ziir Beschickung der Wien» Welt-Ausstellung geneigt siiid, ohiie von anderer Seite iii deii
Besitz der l)ieraiif beziiglicl)eii Publieation nebst Programm iiiid Anmeldebogeii gelangt zii sein, sind
wir aus Ansucl)eii bereit, ihiien diese S-chrifistiicke, soweit das uns ziir Disposition gestellte Material
ausreicht, zugehen zu lassen. .Königl. Regierung. Abtheiluug des Innern.

(gez-) Sack.
Namslau, den 28. März t872.

Borste-hende Vers-;ignng der Königlicl)en Regierung bi·iiige ich heute mit dein Bemerken zur
allgemeinen Kenntniß, daß, wer sich fiii· die Sache iiiteressirt, das Weitere hier im Laudraths-Amte
ersehen kann.     » , »-
-M! 901 Namslau, den 4. April 1872.

Das Kreis-Ersatz-Gefcl)c·ift sIii·0 18I2 betreffend.
Das Kreis-Ersah-Geschäft pro 1872 beginnt mit dem 22. April e-. in Griinin�s Hotel hierselbst,

täglich voii früh Punkt 6 Uhr aii, iiiid endigt am 27. April (-. mit der Loosuiig iiiid Classification.
Die Magistrate nnd Dorfgei«ichte des Kreises werden daher hiermit aufgefordert, die Vorladung der

Militairpflichtigen zu den unten näher bezeichneten Musterungsterminen zu veranlassen niid für deren recht-
zeitige Gestelluiig vor die Ki-eis-Ei-satz-Cominission zu sorgen. Etwaige ZUgiinge sind noch vor der
Miistcriing mittelst Einreichiing eines Staminrollenauszuges, iinier Beifügung des Tauf- resp. Gestellungs-
scheines, hierher aiiziiiiieldeii, damit Nacht1·ågc im MUstcrUng8termitte verinieden werden. Säiiiintliche
in den Stanimrollen ausgeführten Cantonisten sind, so weit dieselben sich nicht auswärts gestelleii resp. un-
eriiiittelt geblieben ic., an dem bestimmten Tage pünktlich vor die Kreis-Ersatz-Cominission zu geste.lleu.

Deii Loosern resp. Denjenigen, welche im Jahre 1852 geboren siiid uiid fiel) das erste Mal vor
die Kreis-C«rsatz-Coinmission stellen, ist anheimzugeben, sich Sonnabend, den 27. April c., früh 8 Uhr, im
Musterungslocale zur Loosung einzufinden, und sind dieselben zii bedeuten, daß, weiiii sie an der Loosung
nicht theilnehmen wollen, ein Civilniitglied der Kreis-Ersatz-Coiiimission für sie loosen wird. Für diejenigen
Cantoiiisten, ivelche an Stotterii, Stummheit oder Schwerhöi«igkeit leiden, sind Atteste, möglichst gemein-
schaftlich ausgestellt: l. von der Ortspolizeibehörde, 2. dein Dorfgericht, Z. dein Geistlichen und 4. dein
Schullehrer, darüber vorzulegen, daß sie an diesen Uebeln schon von Kindheit an leiden, damit eveiit. ihre
Jnvaliditätserilärung erfolgen kann. Wenn ein Militairpflichtiger an Epilepsie zii leiden behauptet, so müssen
mindestens drei glaubl)afte Zeugen an Eidcsstatt vor der ziistäiidigeu Polizei- oder Oi«tsobrigkeit proto-
kVllarifch erklären, daß iiiid in welcher Weise sie selbst die epileptischen Zufälle an dein betreffenden Can-
kVUTsten wahrgenomiiien haben. Die solcl)ergestalt anfgenoniiiieiieii Vei·handliingen sind am Musterungsterinnie
jk·OEUfalls der Kreis-Ersatz-Coiumisslon vorzulegen.

Für Diejenigen, welche wegen Krankheit nicht gestellt werden können, iiiiiß glaubivürdiger Nachweis
durch Beibringiiiig ärzilicher Atteste im Miisterungsteruiiue vorgelegt werden. Bezüglich derjenigen Caiitoiiisteu,
Welche gMcl)tlich bestraft sind, müssen jedenfalls gerichtlich beglaiibigte Abschi«iften des Erkeiintiiiß-Teiiore3 mit
Angabe des Strasantritts vorgelegt werden.

Reelamationsgesiiche wegen Zurücistellung resp. Befreiung von Cantonisten vom Militairdieust in
Folge håUslitl)rr Verhc·iltnisse sind iiach dem vorschriftsinäßigen Forinulare bestimmt bis zum 13. April («.
hkkkhkk ?TU3Ukkkcheii. Dieselben sind jedoch vorher einer sorgfältigen Prüfung zu uiiterwerfeii, iiiid haben die
Ortsgerichte in denjeiiigeii Fällen, in welchen gesetzliche Gründe für die Zuriiclstellung resp. Befi«eiiing eines
Cantonisteu vom Milltairdtenst vorliegen, solche von Aintswegeu zur Sprache zu bringen. Es wird hierbei
wiederholt darauf aufinerisain gemacht, daß außer dein die Vorstellung bewirkt-iideii Genieindebe«amten jeden-
falls die in der Reelamation in Bezug genoniiiiencn Angehörigen der Neelanianteu im
Musteriingsterinine seliist, so weit es nur irgend aiigc"inglich, zu erscheineii haben.

, � -, ·- - ��-» -».-�..---.:«---
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Die vorzustelleuden Mannschasten sind unter allen Umständen von den mit der Stammrollenfiihrung
betrauten Beamten, oder in dringenden Behinderungsfällen durch Mitglieder des OrtsVorstandes vorzustellen,
und sind die Staminrollen nebst Geburtslisten und Belägen mit zur Stelle zu bringen, um event. über jeden
�Cautonisten die erforderliche Auskunft geben zu können.

Im Uebrigen bewendet es bei den seither wegen der alljährlich stattgefundenen Musterungen ge-
troffenen Anordnungen in Bezug des ruhigen Verhaltens der Mannschaften 2e., und spreche ich die Erwartung
aus, daß Seitens der Ortsbehörden Alles gethan werden wird, um einen geordneten, regelmäßigen Verlauf
des Geschäfts zu sichern.

Die Prüfung der Neclamationen derjenigen Neservisten und Wehrmäuuer, welche
wegen hänslicher Verhältnisse für den Fall einer Mobilmachung pro l8"72 Anspruch auf Zurück-
stellnug machen, findet am Sonnabend, dem 27. April e., unmittelbar nach der Loosung
(9 Uhr früh) statt. Die betreffenden Ortsvorstände haben hiervon die desfallsigen Neservisten
und Wehrmänner unverzüglich zu benaehrichtigen, auch der Prüfung der Neclamationen mit
beizntvohnen, nnd haben nicht nur die Neclamanten selbst, sondern auch deren Angehörige,
deren Alter oder Gebrechlichkeit die Neelamation begründen soll, an Ort und Stelle persönlich
zu erscheinen. � Die Neclamationen selbst sind bis Donnerstag, den 11. d. M» bestimmt
hierher einzurciehen.

Es haben sich zu gestellen:
Motltug, den 22. April te« früh 5V2 Uhr: Altstadt, Giesdorf, Bankwitz, Belmsdorf, Brzezinke,

Buche.lsdorf, Haugendorf, Crenzendorf, Dämmer, Damnig, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorf,
Griiueiche, Eisdorf, Glausche.

Dienstag, den 23. April e., früh 5V2 Uhr: Bachowttz, Erdmannsdorf, Sophienthal, Böhmwitz, Groß-
und Klein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshilf, Eltguth, Grambschüt3., Gühlchen, Groditz, Groß-
und Klein-Hennersdorf, .Herzberg, Hönigern, Jacobsdorf, Janchendorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau,
Lorzendorf, Niefe, Deutsch-, Poln.-, Neu- und Wind.-Marchwitz.

Donnerstag, den 25. April e., früh 5«X, Uhr: Michelsdorf, Minkowsky, Mühlchen, Nassadel, Noldau,
Obischau, Paulsdorf, Polkowitz, Proschan, Reichen, Reichtl)al, Saabe, Schadegur, Schmograu,
Srhwirtz, Sgorsellitz, Scorischau.

Freitag, den 26. April c., früh 5�X2 Uhr: Namslau, Simmelwitz, Städtel, Groß- und Klein-Stei-
nersdorf, Johannsdorf, Friedrichsberg, Sterzendorf, Strehlitz l., H. und III., Wal1eUd0kf- Obst· Und
Nieder-Wilkau.

Sonnabend, den 27. April e., früh 8 Uhr: die Looser; früh 9 Uhr: diejenigen Reservtsten und
Landwehrmänner, welche tm Fall einer Mobilmachnng pro 1872 Anspruch auf Zuriickstellung machen,
mit den betreffenden OrtsVorständen nnd Angehörigen.

-IT 9I1 Namslau, den 30. März 1872.
Betrifft die Zahlung der l. Rate der Kreis-Wegebarrgelder pro 1872. »

Die Zahlung der ersten Hälfte der pro 1872 zur Erhebung kommenden (eiufachen) Kreis-
wegebaugelder ist im Monat April (-. fällig.

Die Dotninien und Ortsgericl)te fordere ich auf, diese 1. halbjäl)r. Rate der Kreiswegebau-
gelber nach der denselben mittelst .K"reisblaitt-Verfügung vom 7. October 1869 (in No. 41) iibersandten
Repartition in den Tagen vom 10. bis i-rot. 20. April (-. zur Kreis-Commnnal-Kasse einzuzahlen.

M 92J Namslau, den 31. März 1872.
Nachweis der im MorIat März t872 ans dem Kreis-Krankeuhanse entlasseuen Personen.

I-. Knecht Paul Woitzig vom Dom. Lankau, am Z. Januar aus Antrag des Gutsherrn aufgenommen, am S. März entlassen;
d8 Verpflegungstage is Z Sgr., zusammen Z Thlr. 24 Sgr. Verpflegungskosten.

2. Ortsarme Maria Koschig aus Glausche, am 7. December 187I aus Antrag der Polizeiverwaltung aufgenommen, am
t7. März entlassen; 102 Berpflegungstage is Z Sgr., zusammen 10 Thlr. S Sgr. Verpflegungskosten.

I. Magd Susanna Feja aus Strehlitz l., am 1.«-. Februar auf Antrag des Ortsgerichts ausgenommen, am 2l. März iue1.
entlassen; 36 Verpflegungstag.e I Z Sgr., zusammen Z I-Thlr. IS Sgr. Verpflegungskosten.

it. Magd Pauline Mende aus Strehl-is l., am 17. Februar auf Antrag des Ortsgerichts ausgenommen, am St. März
-entlassen; 34 Verpflegungstage is Z Sgr., zusammen Z Thlr. te Sgr. Vetpflegungskosten.

Z. Knecht Joseph spatriok aus Strehlih (Auth. Buchelsdorf), am 17. Februar aus Antrag des Brotherrn aufgenommen, am
29. März entlassen; -il Verpflegungstage is 3 Sgr., zusammen 4 Jhlr. 3 Sgr. Berpflegungskosten. »

6. Magd Agnei Apfelbaum aus Strehlitz, am 20. Febr. aus Antrag des Ortsgerichts ausgenommen, am 21. März juoI.
entlassen; Z! Verpflegungstage is Z Sgr., zusammen Z Thlr. Z Sgr. Verpflegungskosten. » ·

7. Knecht Gottlieb Sroka vom Dom. Kaulwig, am ««-. März ans Antrag der spolizeiverwaltung aufgenommen, am to. März
entlassen; d Verpflegungstage is 3 Sgr., zusammen It) Sgr. Verps·legungskosten.

S. Magd Helena Enterich vom Dom. Hohen-Wilkau, am 9. März aus Antrag des Gutsherrn aufgenommen, am II. März
incl. entlassen; -3 Berpflegungstage K Z Sgr., zusammen 9 Sgr. Berpflegungskosten. ·

9. Knecht Heinrich Schieweg ans Strehlitz I., am I3. März aus eigenen Antrag aufgenommen, am 17. März entlassen;
4 Verpflegungstage ä Z Sgr., zusammen 12 Sgr. Verpflegungskosten. ·

to. Knecht Vineenz Koinschok aus Przedlorow, Kreis Schildberg, am 20. März 0Uf 21AWU AMICI aUfl1M0MM9U- am
2I. März gest.z Verpflegungskosten 6 Sgr., Sarg just. Beerdigungskosten I Thlr. 2.5 Sgr. Die Kosten von demselben
werden durch das Kdnigl. Landrathsamt eingezogen.

II. Knecht Gotttieb Säbel aus Scorischau, am 2s. März auf Antrag des Brdtherrn aufgenommen, am 26. März entlassen;
L) Ver-pflegungstage i- Z Sgr., zusammen 15 Sgr. Verpflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungstosten sind bis zum 20. k. M. an die Krets-Commuual-
Kasse bestimmt eiuzuzal)len, wrdr1genfalls deren erecutivische Ernzrehung erfolgen mußte.



-U III! Name-Blau, deii 4. April 1872.
Die Arztlifteu zum diesje·ihrigen Kreis-Ekfqtz-Gcfchäft betreffend.

Mit den Stamm-Rollen ei«l,ialteii heute die Magistrate uiid Or-tsgerichte des Kreises die
Formulare zu den Arztlisten für das bevorstehende Kreis-Ersatz-Gkschäft mit dem Aufl:-agc, die
Arztlisten unverzüglich anfertigen zii lassen. Es siiid iii dieselben sc·immtliche in den Stamm-
Rollen gegenwärtig geführten Militairpflichtigen aufziiiiehineii, iiiid zwar in der Weise, daß zunächst die
in der Nestanten-Liste (die älteren Jahrgänge bis 1849) verzeichneten, demnächst der Jahrgang l85(),
1851 und 1852 eingetragen werden. Diese Abtheilungen sind durch Uebersehreibung-. zu markiren.
Die Eintragung in den einzelnen Abtheiluiigen erfolgt in der Art, daß mit den iiiedrigsten Niimineru
der Restanten- resp. alphabetischeii Liste (ivelche aiis Rubrik 11 der Stamm-Rolle ersi"chtlich), immer
angefangen und nach Maßgabe der darauf folgenden höheren Nummern fortgefahren wird. Sollten
etwaige Zweifel iiber Anfertigung der Arztlisten irgendwo vorhanden sein, so sind dieselben hier baldigst
zur Sprache zu bringen. Außer den Rnbriken »Größe, Brustumfaiig, Gutachteii des Arztes« siiid
sämmtliche übrigen Rubriken genau nnd sorgfältig auszufüllen. Sollten Einlagebogen fehlen, so fiiid
dieselben zu liiiiireii. Die Arztlisten selbst sind an den bestimmten Musternngstagen dem Herrn
Bezirksfeldwebel Neutert zu übergeben.

Der Königl. Landrath. Saliee Contessa.

Allgemeine« Anzeiger.
Die im Namslauer Kreise gelegenen, zum Nacl)lasse des zu Polkowitz verstorbeiien Kretfchain-

besitzers Carl Hensel gehörigen Grundstücke:
a. Alt-Polt«o-witz No. 5,
b. No. 27, dir-membrirtes Gut Polkoiviii,
(-. No. 29, dismeinbrii«tes Gut Polkowilz,
ei. No. 6, dismeinbrirtes Gut Polkowit,-»,
es.-. No. 14, Strehlitz (Bnchelsdorfer Antheil),

die ein Wirthschaftsganze ausmachen und laiit gerichtlicher Tare vorn 23. October« 1871 zusammen
auf 6416 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. abgesch(ii;,t worden sind, sollen im Ganzen auf den Antrag der Erben
zum 8werke der Erbtheiliiiig im Wege der freiwilligen Subhastation öffentlich an den Meistbietenden
auf dem Königlicheu Kreis-Gericht zu Namslau

am l3. April I872,
in der Zeit von il bis 12 Uhr Vormittags, vor dem Kreisrichter Kreyher versteigei«t werden, was
Kauflustigen hierniit bekannt gemacht wird.

Die Verkaufsbedingungeii werden im Termiue bekannt gemacht werden, iiiid können auch
nebst der Tare der Grundstücke im Bari-an W. des Unterzeichneten Gerichts während der Amtsstunden
eingesehen werden.

Namslau, den 7. März 1872. Königl. Kreis-Gericht. Abtheilung It.
Or:hmann.-H, T -- « - » ; « » ,, - , ----- - «--�--: -, -�,� , - , H,-, -- -

Acker- und Graserei-Berpachtung.
Da in dem am 30. v. M. stattgefundenen Termine zur Ackerverpachtung am Wall-Schauzen-

Grundstück sowie der Gräserei an der südlichen Stadtmauer keine genügenden Gebote abgegeben
worden sind, so wird hiermit ein neuer Termin aiiflchSonnal-end, den 6. d. M» Vormittags 11�l2 Uhr,
an efe t, zu we em wir hiermit eiiiladeii. . ·g B Namslau, den 3. April 1872. D « r M « S « st « « t&#39;

Es sind einzelne Beträge Mnndverpflegungsgelder für die im Monat Juli 1870 hierselbst
cinquartierteii Mannschafteii des Pferdeankanfs-Commaudos noch iiicht abgehobeii. ,

Die Jnteressenten werden hierdurch wiederholt aufgefordert, qu. Beträge· bestimmt bis zumAS. April «-. in hiesiger Kämmereikasse in Empfang zu nehmen, widrigenfal1s dieselben der hiesigen
rmenkasse überwiesen werden. -
A Npamscau, den 2. April 1872. - sz ·»  De) M « S « st ist« ,

Namslauer iLandwirthschaftlicher Verein.
Versammlung: Donnerstag, den 11. April 1sz872, Nachm. 4 Uhr.

Tagesordnung: Bericht und Vertheilung von Druck- und Sc·hriftstückeii, C«rnte»- und Erdrusch.-
tabellen, Landes-Cultur, Reiiteii-Baiiken, Actiengesellschaft 2c., insbesondere der
Thierschau in Oppeln am 14. Mai o., an der Theil» zu nehmen nach dem
vorliegeiideii Programm nicht ganz unvorlheilhaft erscheint, u. f- W«

Der Vorstand.
v. Bnsse.
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Tanz- und Anstands-Unterricht.
Den geehrten Familien der Stadt Namslan und Umgegend zur geneigten Kenntnißnahme,

daß ich auf vielseitiges Verlangen Dienstag, den 9. April, Abends «7 Uhr, im Hotel ,,znr
goldenen Krone« einen Tanz-Unterrichts-Cyelus nebst Anstands-Lehre eröffnen werde.

Geneigte Anmeldnngen werden giitigst in der Expedition d. Bl. und im genannten Hotel
entgegen genommen. Hochachtungsvoll

Will)elne Hbpfner
G»-H - � -«: - - »» H » ·5.J.cl)i·er dei·höl)eren ELanzkunst-aus Berl,in. » A

Die neuen Tapeten-Muster aus der Fabrik des Herrn Heinrich Musikd-
henk in Breslan habe» ich bereits empfangen. ·

Gefällige Aufträge werden prompt nnd zu »Yrtginal·-Fa«brikpreisen ausgeführt.
» -   . .    -   D� Bskltclzøwsky. »

Unkündbare Hypotheken.
Es wird von Neuem darauf hingewiesen, wie der jetzige Zeitpunkt für die Grundbesitzer

sich vorzugsweise empfiehlt, um an Stelle kündbarer Privat-Capitalien unkiindbare Darlehen
aufzunehmen. Der Grundbesitzer sollte sich dadurch, daß die Kündigung der Privat-Darlehen zeit-
weise nachläßt, nicht bestimmen lassen, die Umwandlung solcher Privat-Capitalien in nnkündbare
Hypotheken aufzuschieben. Jene Kiindigungen nehmen wieder· zu, sobald die Gelder anderweit
ungewöhnlich ahgelenkt und in Anspruch genommen werden; zu solchem Zeitpunkte ist es selbstredend
dann auch den Hypotheken-Gesellschaften nicht möglich, so giinsiig"e Bedingungen, wie sie heute
gelten, darzubieten. Eine nnkündb-are Hypothek gewährt dem Grundbesit,;er unfchätzbare Beruhigung
in seinen wirthfchaftlichen Verhältnissen, enthebt ihn der Sorge, in schwerster Zeit neue Capitatien
zum Ersatz- gekündigter zu fuchen, erspart ihm unverhältnißmäßige Opfer und sichert die allmälige
Tilgung der ganzen Schuld, indem nur ein mäßiger Tilgungsbeitrag von ppr. IX, Procent ja"hrlich
geleistet wird, neben welchem die ersparten Zinsen von Jahr zu Jahr· ebenfalls auf das Schuld-Capital
abgeschrieben werden. Der Prospekt, enthaltend die Bedingungen, innrer« welchen die Preus;ifche
Central-Bodeneredi»Actien-Gefellschaft (Berlin, Charlottenstr. 58), vertreten in Namslau
durch Herrn IF. IZ�t·aIsIIo in Firma II. Alle(-lImmsss, dergleichen nnkündbare Dar-
lehen gewährt, wird auf Verlangen unter Kreuzband frankirt iibersandt.

Perücken für Herren und Damen, Locke·n,
Flechten, Tonpets &c.

werden bei mir zu billigen Preisen angefertigt.
Auch kaufe ich abgeschnittene und ausgekämmtc Haare. D. steif,

wol)nh. bei Frau Schtvitalla,
vis-ä-vis der ev. SchUlc,

· · · « 1 Stiege links.
Mein Aufenthalt est von nnbestrmmter Zeitdauer.

T . -H
« »· ·  .« - - .««»-·- -.- ·-.-·.·z·-! « - » - . » ." � . « -

jlnstilnt für gemeinskt)ajtlirhes illianastutkspiel.
Montag, den 8. April, cröffnen die Unterzeichneten ein Jnstitut für gemeiuschaftliches

Pianoforte-Spiel. Anmeldungen von Schülern können an einen der Unterzeichneten bis 25. März· «
erfolgen. -� Jeder Schiiler erhält wöchentlich 4 Unterrichtsstunden, (Montag, Dienstag- Donners- .
tag, Freitag). � Das Honorar beträgt mottatlich für einen Schüler 1«X3 Thlr. -� Die Unterrichts-
stunden werden mit Ausnahme der Sonn- und Festtage pünktlich ertheilt. � Die Ferien treffen e
mit den Ferien der hiesigen Schulen zusammen. � Gute Jnstrumente stehen zur Verfügung. �
Das Jnstitnt befindet sich im Hause der Frau Kaufmann Stolle.

Der gemeinschaftliche Unterricht im Pianoforte- Spiel wird-in ähulichen Anstalten, wie
in Breslau, Brieg, Liegnit,3 u. s. w., mit bestem Erfolge betrieben.

Von den Vortheilen, die er gewährt, ist besonders hervorzuheben, daß der Schiiler da- c
durch nicht nur in steter Anregung und Aufmerksamkeit gehalten, sondern auch mehr an Präeifion
und Tacthalten gewöhnt wird.

Das Verfahren in dem Institut der Unterzeichneten ist geslützt auf Grundsätze der be-
währtesten Meister, es wird die möglichst musikalische Bildung, sowohl in technischer als geistiger

f Beziehung, angestrebt.
Zu Ende eines jeden Schuljahres musikalische Soir(5e von allen Schiilern des Jnstituts.

Namslau, den 28. Februar 1872.
H»   ,   BetIedi - Lel)1«e1«� Knobloch, Lehrer.
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l)0tuitIiatn simtu0tuut

vermiethet
jederzeit iinter günstigen Bedingungen seiiie ganz vorziigliche direkt aus  von
Marshall sc Saus Gaiiisliorough

iiriimiiliil- rksehmiitkliink.
« Gegen jeden alten Husten,
» Briiftfchiiierzen, Reiz ini Kehlkopfe,
  Heiferkeit, Berfchleiniun , Blut-e «speieii, Asihnia. KeuchhiiFIten und

S5hwindfiichtshiisieii ist de: Maykk«sche «
-- weiße Brust-Syrup das sicherste und beste Mittel.

Nur acht bei H. Stein«; in Nani6lau.
- -« , , - -S «· ·. »

Sonntag, den 14. April, Mittags 12 Uhr
soll die Gräsereiiiiit3uiig aufdem Dom. Sti«ehlitz
pei«celleiiiveise meistbieteiid gegen gleich baai«e Be-
zal)-liiiig verpachtet werden.

0kigiiial - Rl1eumatismus-
Pflaslei«

Von

A. F. steht« in Legi-
bifreit i·iberraschend schnell vor allen rheumatischen Schmerzen,
sogar vom Nbcuma selbst, und leistet allen durch Erkältung
entstandeneii Krankheiten die besten Dienste. Dasselbe entfernt
in ki·irzester Zeit rheumatischen Kopfschmetz, «-3abnweh, Ohren-
leiden, Hals-, Brust-, Rücken-, Gelenk- uiibsGliederschmerzen,
worüber zahlreiche Atteste und Anerkennungen vorliegen.
Preis pro Stück 1 Thlr.

In Namslaii zu beziehen durch Politik.

Dacl)pappeii
(Viitteii-, Tafel-, Haiidpappen eigener
Fabrik, sowie Nollenpappen), welche
mit noch nicht eiitölteni Three

impi«ägnirt sind,
Steinkol)lentl)eer,
S-teinkohlenpech,

« Aspi)alt und
Da.chepappen-Nägel.

· Pappbedachi»t»ngen
In Akkord unter mehr1i"ihr"iger Ga-

rantie zu solideii Preisen.

sie-llitIg E Zion!
· in Breslau,

COMpt0lt: Nicolaiplatz 2, parterre.

K�all:skuh stehi zum Verkauf bei
 « Stelleiibesitz,er Carl Pel3old
-««-«� iii Deiitschinarchivitz.

-.--.-T» .
-«

Nähere Bedingungen vom Wirihschastsamt (Poststation C onsiadi -O.-S.) schriftlich sofort zu erlangen.

Bei iiervosem Fieber.
An den Kgl. Hoslieseranten Hm. Johann Hpff

in Berlin.
Gleu-Z (Ostsrieslanb), 17. Januar 1872.

: Bitte, iiberienden Sie mir mit umgehender Po-it .
i e- Pfund Ihrer arise»-zeichiieten Pieris- ·
i Choeolade. Meine Frau, welche vergangenen
E Winter an einem nervbsen Fieber t6Wochen lang
" sehr schwer erkrankt und -in Folge dessen vdllig

entkråstet war, hat aus 2lnrathen des Herrn Dr. me-il.
M. damals Ihr Malzextraet gebraucht- .
dessen Genuß ganz i«iberraschendeDienste -
gel»eiftet.hat. ..I. IIiet-III-wiss, Buchdruckerei- «
Besitzer und Stati S-T -V al .

-

. on et-graphen erw ter »
I BerkausSstetle bei H. Steinit3 in 9tamslau. ;

- --, · - , - --- , -», :, - , - J, T. �
« It «

1tl11iil)niingi--iieraniieriin.g.
Meiner hoc1)geehrteii Kun.dschaft zeige ich er-

gebenst an, das; ich von jetzt ab beim F-lei-s.che-r-
meister Herrn Weber wohne, iind bitte, das mir
bis jetzt geschenkte Vertrauen auch in meine neue
Wohnung zu übertragen.

A. Griiger,
Maler und Lactii«er.

, , · « , --H ».-H -

«- Kgl. Pteuß. Lotterie-Loose «-
zur Hauptziehung persendet gegen baar (aiich-während
der 3iehung): Originale !-, St- This» !-, sie This»
!-« 20 Ihrr. Antheile V« IS Ethik» V« 9Thlr., V»
472  l!3I 2l,4- Thlr«
II. CI. Hahn in Berlin, T"erufalemerstr. II. ·

xitmerilianischen 3;i-ferdezahnmais,
Bairischen und Oberndorfer Nunke·lri�ibensamen,
weißen, griinköpsigen Niesen-"MvhttübeUfameU-
rothen Mohrri"ibensanieii, Gurkenkörner, Kraut-
sinnen, blau und weiß, Nadischen, Samt, Peter-
silie, Sellekie &c. empfiehlt in bester, keimfähiger
Waare zu den billigsten Preisen

die Colonialwaarenhandlung und
Salzniederlage

cito Po-ltin
vis-Si-vjs Grlmm�s Hotel.
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MPO Größtes Lager «�

Sonnen- nnd» Regenfchirme
N«UUsl«IU; » -»,.. ,  D-»S3hIIk!x-Er«
Deutsche Ht)pothekenbank zu «Meiningcn.
Obige Bank, die älteste Deutschlands, gewährt erftftellige, unkiindbare Amortisations-Darlehne

voll und baar, von100 Thlr. an, aufstädtifchen und ländlichen Grundbesitz. Amortifationszeit 35 Jahre.
Die Bank ist deshalb kleinen Gruudstiickbefit,zern, welche sich von ihren kündbaren Privatht)potheken

befreien und ihrem Grundstücke einen höheren Verkaufswerth schaffeu wollen, sehr zu empfehlen.
Darlehnsanträge nimmt entgegen S» Schwekigk»
Hiermit empfehle ich mein auf das Reichl)altigste assortirtes Eisen-, ,»Htal)k- und (Hakanterie-

Waaren-Geschäft einer aeneig»teu Beachtung. Lager der feinsieu Fischtnes«ser und Gabeln, Z)effetk-,
«Friichen-, Hain- und ·3Siegemesser, Taschen-, Jeder- und Yastrmesser, Heheeren in allen Größen,
Perseus- und einfache ,Ftotlizieher, Es;-, Fl)ee- und Yorcegekii1fec in Neus·ilber und Metall. Fisch-
gkmäen, ·«s«,Ii3iigekeisen, «,Kaffeemiil)ken und eiserne Feoet)gesehtrre. Englische und deutsche Werkzeuge
in jeder Art, Hensen und Hiedemesser in bestem Gnßstahl, Fiartiitset)en, «Htriegecn, ;-.etten, Egge-
zinåen, Ytaht- und gefchmiedete Aii ec in allen Nummern. ·- In (Hacanietiewaaten die größteAuswahl: (Harnitureu, Z3rochen und zl5rringe, ZiIedail1on5, «,Ctrenze, ZtIan»schetten- nnd Fragen-
liniipfe, JJacm·i-Yll)rlietten, «Ftopf-, Haar-, gekeift- und Yäl)nadecn,»Hosentr»ager, Yortetndnna1e5,
Eigarren- und 2Zrieftaschen, Dämme, Zahn-, YT·iige·k- und ,Fropfbnrsten,» überhaupt alle» in dieses
Fach eiufchlageuden Artikel. Auch halte ich Lager in acht Yia·tl)enower Pullen, sowie FIiotl·ten aller
Gattungen, Yonkean:e, ZIncl)5ceimvand und CLedertnti), und bitte daher um recht zablrerchen Zuspruch.

Gutach aus Solingen.
, « J Name3lau. Klofterstraße. -  ff«

Billigstkg illustrirteH .Ltamilienblatt!

«-.-.--«·
,--I

Das zweite Quartal bringt die
mit Spannung erwarteten Fort-
fehungen der Werner�schen Cr-
zåhlUvg »Am Altar «, welchen
sich eine nicht minder interessante
Novelle von Levin Schücking
anreiht. Ferner Zeit-, Sitten-
und Culturbilder. Beiträge aus
dem Gebiete d. Naturwissenfchaft,
der Geschichte, der Biographie &c.
in ansgedehntem Maße.

Die Berlagshandlung von
Ernst Keil in Leipzig.
Bestellungen übernimmtX· «. .. - » - --

,81(j000 AIiIilszl. Wöcheutlich 2 Bogen in groß Quart Anl1. Z I0i(Z0(5:
mit vielen prnchtvollcn Jllustratioucu.

O. Opitz in Nam6lau.

Vierteljährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur circa 57, Pfennige.

Wohnungs-Veranderung.
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum

die ergebenste Anzeige, daß ich nicht mehr beim
Schlossermeister Herrn J. Kiint3er, sondern bei
Herrn Lorke, Klosterftraße, wohne.

E. Posirach, Tischlermeister.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust hat,

die Tischlerprofession zu erlernen, kann bei mir
eintreten. Der Obige.

1000 Thaler
stnd auf sichere Hypothek zu vergeben. Das Nähere
zu erfragen bei N. Weber,

Fleischermeister.

HvpfesI-Fechser,
von Saat3er Früh- sowohl wie Spät-Hopfen,
in den gesuudesten und schönsten Eremplaren,
empfiehlt in größeren Quantitäteu abgebbar die
Gärtnerei des

Dom«-M"««9fch.«««T V« PMB
Meinen werthen Kunden zeige hierdurch freund-

lichst an, daß fortan Bier in Flaschen nur gegen
Abgabe einer leeren Flasche mit Kork oder gegen
Einlage von i Sgr. 6Pf. Pfand verabfolgt wird.

E. Hoffmann,
BraUereibefitzer.
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Zur Frt"ihjahrsfaat
offcrire in besten, keiinfäl)igen Qualitäten: weißen amei·itan. Riesen-Pferdezahumais, SJ»ligaer Original-
Kron-Sc·ie-Leinfaamen, Pohl�s Riesen-Raben, Oberndoifei« Nunkel-Futter·Nubeii, E-ß- und
Futtkk-Möhren, Gurkeiiköriier, Krautsaamen, weiß und blaii :c.

Carl Skowronek.

O. Opitz�"s ZlIanierhaiidluiig
empfiehlt:

Cvncept- uiid Canzleipapiere aller Art, in verschiedener Größe und Güte, Briefpapier in jeder Qua-
lität, CoUvcrts zu deii verschiedenstcn Preisen (aiich solche zii Geldsendnngen), Schkcibebt"lcher, liniirt und
nnltniirt, Zeichneiipapier, Seideupapier, weiß nnd bunt, Löschpapier; ferner alle Schrei!-. nnd
Zeichnetl-Ukettsilien, als: Stahl- und G(insefedern, Federhalter, Bleiftifte, Buntstifte, Schieferstifte, Radir-
gummi, schwarze, weiße, blaue uiid grüne Kreide, Dinte aller Art, Siegellack, Packlack, Mundlack te.

-»;-·-�------��T -- -�----��T�- - �-�--�

; R. F. I)3«UI)jtZ"s(-lieu·
« .i- -

e Ma enbitter«-«-
- ,

fabrieirt "
vom 2lpotheker II. lZ�. IIiusI)U2 in Berlin, s

, to. Charlottenstr. to. !
S Dieser Liqueur, zum Nachttisch nach frhweren L
T Speisen, bei Blutandrang oder Stvr»nngen i
» in den Funktionen des Untei«·leibeS 1e nach c

,,I » Bedürfnis; in größeren oder kleineren Portionen s
I genossen, befördert den Stoffiv·echlel in so» ans- «
: gkzkichqctkk Weise, daß nicht allem die Neu-
; bildungen von .Krankheitsstoffe·ii,»sondern bei nach-
!-, baltiger Anwendung auch allmahlig alle ungesunden

Theile aus dem Blute entfernt, mithin die Befreiung
I selbst von veralteten Leiden, wie z. B. Häuser-

thoidalleiden, eintreten muß.
L. .-« -...,..� . -.-.-.-. - .-». « - - -.--.--�- � -�-�-

«) zu haben in den bekannten Niederlagen.

Verschiedenes HaUsgctåkh uiid Möbel, darunter
eine noch sehr brauchbare Kinderwiege, vertaufe lch
vor meinem Umzuge iiach Berlin noch sehr billig.

Nofaninnde Block,
im Hause des Herrn Schwerin.

Das Gasthaus ,,zum Kronprinzen« mit Garten,
Kegelbahn und Stalluiig ist von Johanni ab ander-
weitig zu verpachten. Carl Weiten,

poln. Vorst. in Namslau.

"Unterzeichneter empfiehlt slch den geehrten Herr-
schaften zur Uebernahme«von
Gartenarbeiten iegltchet Att-
als: zur Anlegung, zur Renovation und Jnstand-
hAl-tung Von Gärten &c.

G. DUttkc , Kunstgärlner.
» Wohnl). beim Tis«chtermstr Hin. Karl Keim, Zllraugasse.

��� Strohhute ���··
WEIBER fchUell gewaschen, gefärbt uiid modernisirt
be! Caroline Hirsch,

vis-Si-i-is der ebang. Schule.

(llan3lei-, l!lancept- nnd ?;«.riefpapier
in größter Auswahl

empfiehlt
0. 0plt2 in Uamilan.

--ei-i."··""  Wisc--.�«
--3�� Die beliebten

:x » «» E» » «»

»-.»HI0IFzvss««e« »HY" «« ·«" «"«««-»lls  « «.7« -

  B- use- .sz
,J

«--�-;-3.sp"i   B0nb0ns
aus der Fabrik

des H?-otkieferanten Franz HtolI�wercli
in Köln a. «ilih.,

gegen Husteii, Heiterkeit, Verschleimung 2c.,
bringen in empfehlende Erinnerung:

Numslass, Carl Kading; II(-:t·nSta(lt,
.Kastuer; lIcl(9IItlInl, Kaiifm.

- at .

Eine Partie noch sehr braiichbarc Strohfchoben
hat zu verlaufen. Ernst Müller,

Bauei«gutsbesit3er in Ellgutl).

. ,

o"s.·
-««rU&#39;«·« ««-is

- W)

�-- - .-.-- -Z

Das Dom. Strehlitz sucht
einen verheirathetcn Knecht.
Einen ordentlichen Haushalt«

sucht DJiarcbwiuski, Apotbelcr,
  - - C.9.?Is!:"-« O-XI  :

20 starke ArbeiterH - - » ,
welche C-.7chachtarbeit in Accord ubernehmen wollen,
werden angenommen und können sich melden bei

·�·»»·«»»···g - , »A. Hafelbach.
CI· Ein Knabe, welcher Lust hat, die

Schmiedeprofession zu erlernen, kann in die Lehre
treten bei Wende,

Schmiedemeister.
Ein Knabe, welcher Lust hat, Schuhmacher

zu werden, kann sofort in die Lehre treten bei
Baudis, Schuhmachermstr.

lVekMkSkhUUg�J Ein Quartier, bestehend
aus zwei Stuben, Cabinet, Kiiche und dem nöthigen
Beigelaß, ist zu Vermielhen und Jol)anni zu be-
ziehen, bei Friedrich Behnifch,

Fleischermeisier.

[Vermiethung.] Eine»Wol)nung»imzweiten
Stock, nach hinten gelegen, ist zu vermuthen bei

S. Flögel.
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Vermiethmeg.
Die 2. Etage meines Hauses,

bestehend aus 4 Stuben nebst
Küche, ist zu vermiethen und
Johanni zu beziehen.

M. J. Be-rneanee.
; cVkkmieehuug.1 Ei-es Seen-- mit M-eile»-je
im zweiten Stock, vornheraus, ist zu vermiethen
und Johanni zu beziehen bei Carl Keim,

Tischlereneister.
[Vermiethung.] Eine Stube nebst Aleove

und Beigelaß, im zweiten Stock, hintenhinaus,
ist zu vereniethen und Jnhanni zu beziehen bei

L. Martin,
Fleischermeister.

[Vermiethung.] Ein Quartier von zwei
Streben ist zu vermietheee need am 1. Juli zu
beziehen. � K«ufche, Bahnhosstraße.- -- --- , , - H- --.--·

[Vermielhnng.] Eine Wohnung ist zu
vermiethen und bald zu beziehen bei
- » sz  - Carl .Ke«iding jun.

sVermiethung.] Eine Wohnung im ersten
Stock, vornheraus, ist zu vermiethen und Johanni
zu beziehen bei Naßler, Fleischermstr.

[Vereniethung.] In meinem Hause,
Kralauerstr. Nr. 32 ist im Oberstoct,vornhee·aus,
eine Wohnut1l«t- bestehend aus Stube mit Alcove
und nöthigene Beigelaß, zu verenietheee need
Johanni zu beziehen; ebenso ten «Hinteehause
eine Stube zu ebener Erde, eeeed eine zweite eine
Stiege hoch, die bald bezogen werden können.
· . F. Lorke, Fleischermstr.

[Vermieehung.] Bei mir ist eine einzelne
Stube zu vermiethen und Johanni zu beziehen.

R. Guttmann,
Schmiedemeister.

[Vermiethung.J Ein Laden nebst Stube
und nbthigem Beigelaß ist zu vermietheee und
Johanni zu beziehen bei F. Scheurich

am Ringe.
[Vermiethung.·] Zu vermiethen need

Johanni zu beziehen: eieee Wohnung im ersten
Stock, vornheraus, bestehend aus zwei Stuben,
Kitche und dem dazu gehörigen Beigelaß, sowie
eine Giebelstube, bei

verw. Augusie .Krichler.
[Vermiethung.] Jm ersten Stock meines

Hauses send 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen
und am 2. Juli d. J. zu beziehen.

G. Liebfchtvager,
Fleischermeister.

[Vermiethung.] Eine Schlosserwerk-
statt nebst Wohnung und dem nöthigen
Beigelaß ist zu vermiethen need am 1. Juli
zu beziehen bei F. Vrockt.

III -

[Vermiethung.J Eine Wohnung im l.
Stock ist zu vermiethen und Johaneei zu beziehen.

Baudis.

Am 8. d. M» Mittags l Uhr, wird die
hiesige Schuhneacher-Jeenung das Oster-Ouartal
in der Wohnung des Obermeisters Herrn S chröter
durch den Vorstand abhalten. Dies den Jnnungs-
Mitgliedern zur Kenntniß.

Der Vorstand.
Vereinigte Gesellen - Kraeetenk«a«sse«.· �

Zum Abholen der Monats-Beiträge ist der
Schulvogt Herr Koch bestellt.
»  W�-..--. » szT3"I VI» I« T? « « V�

Zum öffentlichen Tanzvergnugen
auf Sonntag, den 7. April, ladet ergebenst ein

Entree l Zur. Pictfch, Gnsttvil«lh.
Jedem Freunde der Wahrheit eend gesunder religiöser

Literatur empfehlen evir die seit l. Januar l872 in Stuttgart
erseheinende » » » »

illlloel)ensehrest sur der neue Lerche,
redigirt von Professor Dr. N. L. Tafel.

Dieselbe hat sich die Aufgabe gestellt, die aus den Werken
Emanuel Swedeudorg�s gefchbpften Lehren der Neuen Kirche
mehr zur all-gemeinen Kenntniß zu bringen.

Wie mancher redliche Forscher der Jetztzeit fragt nicht
mitunter: ,,Wo finde ich äehte Wahrheit und Gewißbeit?«
Und doch liegt, was er sucht, ihm vielleicht sehr nahe.

Swedenborg�s Schriften bieten Sätze, wie sie � darf
man wohl sagen ��� bei keinem andern 2lutor der Welt zu
finden siud. Sein erhabenes Neligionssystem giebt Alles an
die Hand, was zu einer gründlichen Wiedergeburt aus dem
Gebiete der Religion und zur Bildung einer neuen Kirche
auf Erden nbth« ist.IS

Obige Wochenschrift, indem sie vorzugsweise einer populären
Besprechung nur dieser O.uelle entnommener Gegenstände
gewidmet ist, und sich überhaupt bestrebt, alles wirklich Gute,
Wahre und Schbne hervorzuheben, dürfte ganz einem Be-
dürfnisse der Zeit entsprechen.

Das Blatt umfaßt S Seiten Quart, ist wohl ausgestatter
und kostet bei freier I-ufenleung it fl. oder 2 Thlr. 10 Sgr.
jährlich und I fl. oder l7«,&#39;, Sgr. viertetjährlech. Man
abonnirt dafür bei allen Postänetern, sowie bei dem Heraus-
geber, J. G. Mittnacht, Uhlandstraße Nr. 25, Stuttgart.
Sprobeblätter werden aus Verlangen gratis verabfolgt. Schon
erschieneeee Nummern können an 2lbonnenren noch geliefert
werden. «

T ,

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntage O.uasimodogeniti (den 7. April) predigen
·siger eva l ·Ftiin hie nge . � rche:

Vorm« A. spoln.: sPastor 3awada.
B. Deutsch: Derselbe.

Nachm.: Prüfung der Confirmanden des deutschen Spastors.
2lmtswoche des polnischen Past0ks«.-:j?�?-j-

Geboten. Am sit. März dem -Hofew,.»G. Wiecha zu
Kl.-Wilkau e. T.z am 25. dem Schåf2k C- KU1Ost ZU A!kst01·)k
e. S. (·i&#39;)3 am 29. dem Freistellenb. Chr. Glas; zu Daneneg
e. S. (-l·)z desgl. dem Bahnw. G.«Ulbrech e. d. d. V. e. -T.;
desgl. dem Tischlerm. N.Muller e. d. p. B. e. S.; am 30.
dem Maurer C. Berthold heers. e. S.z am St. dem Maeererpol.
G. Krnber i. d. d. B. e. S-; desgl. dem Lehrer W. 5pleschke
hiers. e. T. » ·

Geftorben. Am 27. März Neenhold, einz. S. »dei
Schäfers C. Kinast zu 2lltstadtz am 29. verw. Chresteane .lieock,
geb..Koch, hiers.; am :z0. Jgfr. Emilie Pauline Stenzel i.
d. p. V» 2t J. 9 M. 1 T.z am 31. Emilie, einz. T. des
Hofeln. G. ·Tarras zu Kl.-Wilkau, I J. I M. -I T.z WHAT«
der Bauerg. C. Müller zu Ellguth, 68 J. Z M. 4 T«3 desgl-
Reinhold, jgstr. S. des Kutfchers A. Meeede heers.- l J. S M.
It) T.z desgl. der Stelleeeb. W. Kuß zu 2lltstadt, 3S J- UT-

Das evang. Pfarraent.- - - - ,- --,,-- - ; -, , » « « ,--;
Redaetiou, Druck und Verlag von O. Opie3 in Namslau.




